
 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 401/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.10.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

23.11.2011 öffentlich 

 
Schulentwicklungsplanung in der Gemeinde Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Nach § 48 des Schulgesetzes gehört es zu den Aufgaben des Schulträgers, den 
Schulentwicklungsplan regelmäßig fortzuschreiben. 
 
Zum Stichtag 16.9.2011 besuchten 181 Kinder (Vorjahr 166 Kinder) die Grundschule 
Moorrege. Die Grundschule ist zweizügig. Der Raumbedarf ist ausreichend.  
 
Die Anzahl der Schüler/innen im Schuljahr 2011/2012 teilt sich folgt auf: 
 
48 Schüler/innen 1. Schuljahr 
46 Schüler/innen 2. Schuljahr 
37 Schüler/innen 3. Schuljahr 
50 Schüler/innen 4. Schuljahr 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die nachstehenden Kinderzahlen werden zur Kenntnis gegeben. 
 

Einschulungsjahr Kinder 
2012 38 
2013 36 
2014 35 
2015 39 
2016 29 
2017 30 

 
Es ist davon auszugehen, dass die Grundschule Moorrege zweizügig bleibt.  Auf 
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Grund der seit dem 01.08.2008 bestehenden freien Schulwahl ist es im Grundschul-
bereich zu mehr Einschulungen von Kindern aus Uetersen gekommen.  
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss nimmt die Fortschreibung des Schulentwicklungs-
planes zur Kenntnis.   
 
 
 
 
___________________ 
    (Weinberg) 
  
 
 
 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 403/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 18.10.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

23.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.12.2011 nicht öffentlich 
 
Mittelanmeldung 2012 der Grundschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Moorrege hat die anliegende Mittelanmeldung für den Haushalt 
2012 vorgelegt und ausreichend begründet.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze im Verwaltungshaushalt entsprechen im Wesentlichen denen der Vor-
jahre und sind im Haushalt 2012 mit eingeflossen.  
 
Im Vermögenshaushalt werden Mittel für den Erwerb von beweglichen Vermögen in 
Höhe von 10.000 Euro für die Grundschule und in Höhe von 3.000 Euro für das Mo-
biliar für die Mittagsbetreuung der Betreuungsschule eingeplant. 
 
Außerdem stehen insgesamt 51.000 Euro für die bauliche Herrichtung der Räumlich-
keiten der Küche und der Erneuerung bzw. Verbesserung der Entwässerung des 
Schulhofes bereit.  
 
 
Finanzierung: 
 
Die beantragten Haushaltsmittel sind im Haushalt 2012 einzuplanen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/ der Finanzausschuss  nimmt die Mittelanmeldung 
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der Grundschule Moorrege für den Haushalt 2012 zur Kenntnis. Die beantragten 
Haushaltsmittel werden eingeplant. 
 
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen:  
 
Mittelanmeldung Grundschule Moorrege 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 413/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 04.11.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

23.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.12.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.12.2011 öffentlich 

 
Richtlinie der Betreuungsschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
 
Der Beitrag für die Betreuungsschule beträgt derzeit 35 Euro für das erste Kind, für 
das zweite Kind ist ein Beitrag von 25 Euro und für jedes weitere Kind ein Betrag von 
20 Euro monatlich zu entrichten. Eltern, deren Kind die Betreuung bis 15.00 Uhr be-
suchen zahlen monatlich 75 Euro. Die Beitragserhebung erfolgt für 11 Monate. Ein 
Ferienmonat ist beitragsfrei.  
 
Die Betreuung wird derzeit von 65 Schülern (davon 8 bis 15.00 Uhr) besucht, hinzu 
kommen noch 6 Kinder, die eine Kurz-Betreuung vor der AG/Jung trifft Alt gebucht 
haben. Sobald mehr als 30 Kinder gleichzeitig anwesend sind, werden die Schüler 
von 3 Personen betreut. Die Betreuung erfolgt in zwei Klassenräumen und zum Teil 
in der Küche der Betreuungsschule. Das Mittagessen wird durch den Schulverein 
organisiert.  
 
Die Jahresrechnung 2010 für die Betreuungsschule Moorrege schloss mit einem De-
fizit von  7.810 Euro ab. Für das Jahr 2011 wird laut Haushaltsplan mit einem Defizit 
von 11.400 Euro und für das Jahr 2012 mit 13.500 Euro gerechnet. Die höheren De-
fizite ergeben sich aus den gestiegenen Lohnkosten für die wachsenden Betreu-
ungsstunden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Nach den Richtlinien über die Benutzung der Betreuungsschule an der Grundschule 
Moorrege (Anlage 1) aus dem Jahr 2010 beteiligt sich die Gemeinde an den Kosten 
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der Betreuungsschule in Form eines Defizitzuschusses. Die Ausgaben der Betreu-
ungsschule werden von den Teilnehmerbeiträgen und den Zuschüssen des Landes 
(2011 = 5.183 Euro)  finanziert. Ein daraus resultierendes Defizit trägt die Gemeinde 
bis zu einer Höhe von 50 % der Gesamtausgaben. Sollte das Defizit höher als 50 % 
werden, müssten die Elternbeiträge angehoben werden. Derzeit trägt die Gemeinde 
ca. 30  % der Kosten.   
 
In den amtsangehörigen Betreuungsschulen beträgt der monatliche Beitrag zwischen 
50 Euro und 120 Euro monatlich. 
 
Die Verwaltung schlägt eine moderate Erhöhung des Elterbeitrages von monatlich 45 
Euro bzw. 65 Euro für eine Betreuung bis 14.00 Uhr/15.00 Uhr vor.  
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/der Finanzausschuss/die Gemeindevertretung 
nimmt die Kostendarstellung zur Kenntnis und beschließt die Richtlinien wie folgt zu 
ändern:  
 
 
 
___________________ 
    (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Richtlinie der Betreuungsschule Moorrege  
 
 
 



Ö  9





 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 404/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 19.10.2011 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/ 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

23.11.2011 öffentlich 

 
Kreis- und Landesmittel für die Schulsozialarbeit 
 
Sachverhalt: 
 
Seit dem 01.08.2011 steht die Schulsozialarbeiterin der Grundschule Moorrege mit 
wöchentlich 4,5 Stunden zur Verfügung. Die Personalkosten betragen jährlich 5.600 
Euro. Beim Kreis Pinneberg wurden die entsprechenden Anträge auf Bundes- und 
Landesmittel gestellt. Ebenfalls wurde eine Erhöhung der Kreismittel für die Schulso-
zialarbeit beantragt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Nach den Kriterien für die Zahlung von Zuwendungen für die Schulsozialarbeit hat 
der Schulträger einen Eigenanteil von 7,85 Euro pro Schüler zu zahlen. Auf der 
Grundlage der Schülerzahlen aus dem Jahr 2010 sind dies 1.303,10 Euro. 
 
Die Gemeinde Moorrege hat im Jahr 2011 aus Kreismitteln 1.860,00 Euro für das 
Schuljahr 2011/2012 erhalten.  Aus Landesmittel (36,92 Euro pro Schüler) wurde der 
Gemeinde für die Zeit vom 01.08.-31.12.2011 eine anteilige Zuwendung in Höhe von 
2.436,90 Euro gewährt. Somit sind die Kosten der Schulsozialarbeit für das Jahr 
2011 durch den Eigenanteil der Gemeinde und den Zuwendungen des Kreises und 
des Landes gedeckt. Eine weitere Zuwendung aus Bundesmitteln erhält die Gemein-
de nicht.  
 
Die Zuwendungen werden zuletzt für das Schuljahr 2012/2013 gewährt. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Durch die Kreis- und Landeszuwendungen werden ein Teil der Ausgaben der Schul-
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sozialarbeit gedeckt.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Schul- und Kulturausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
  
 
 
 
___________________ 
   (Weinberg) 
  
 
 
 



 
Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 410/2011/MO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 03.11.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 360.001 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

23.11.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 07.12.2011 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Moorrege 14.12.2011 öffentlich 

 
Antrag der Moorreger Karnevalisten auf Zuschuss für die Anschaffung 
neuer Kostüme / Jugendbereich "Rote Garde" 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 9.10.2011 (siehe Anlage) haben die Moorreger Karnevalisten ei-
nen Antrag auf Bezuschussung für die Neuanschaffung von 12 Kostümen für die 
„Rote Garde“ gestellt.  
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Im Haushaltsplan-Entwurf für das Jahr 2012 wurde kein Zuschuss für die Moorreger 
Karnevalisten berücksichtigt. Sollte ein Zuschuss gewährt werden, müsste die De-
ckung durch Entnahme aus der Rücklage erfolgen.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die 
Gemeindevertretung beschließt, den Moorreger Karnevalisten für die Neuanschaf-
fung von Kostümen für die „Rote Garde“ im Jahr 2012 keinen Zuschuss zu gewäh-
ren.  
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___________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der Moorreger Karnevalisten vom 09.10.2011  
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